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(Ehedem Stettiner Zeltung genannt.) 


No. 2. Montag, den 6. Januar 1812. 


Berlin, vom 30. Deebr. - An dem naͤmlichen Tage ruͤckte auch das Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
Eutſtandene Gerüchte über heimliche Werbung eines taillon des Garde Regiments zu Fuß, von Potsdam bier 
reikorps in hieſiger Reſidenz, haben des Königs Maje⸗ ein, um den Winter über hier zu garniſoniren. 
at veraulaßt, deshalb eine ſtrenge Unterſuchung anzu⸗ Annaberg, vom 18. Deebt. 
ordnen. . a Schon Nachmittags wurden am ꝛ2ten d., noch gewiſſe 
Es hat ſich aus dieſer ergeben, daß ein Offieier von aber bei Eintritt der Nacht, von mehreren glaubrärdir 
der Armee die Idee gehabt, bei einem etwa ausbrechen- gen Perfonen leichte Elderſchuͤtterungen bemerkt. In den 
den Kriege ein Freikorrs zu errichten, wenn er dazu die odern R aionen der Atmosphäre wechſelte um dleſe 
Hoͤchſte Genehmigung erhielte, und daß er dieſe Idee nicht Zeit die Geſtalt des leichten Gewoͤlks unaufhoͤrlich, waͤb⸗ 
nur geäußert, ſondern auch dienſtloſe Leute, welche ſich dend auf der Oberflache der Erde völlige Windstille war. 
an ihn wandten, angewieſen hat, im Fane eines kuͤnfti⸗ Eine Feuerkugel in borizontaler Bewezurg iſt von mehr 
gen Krieges ſich bei ihm zu melden. teteren Perſonen, die ſich im Freien befunden haben, ges 
Des Königs Majeſtät haben ihn dieſerhalb zur Beſtta- fehen werden. Plötzlich entſtard 20 Minuten auf 9 Uhr 
ing auf die Feſtung Glatz geſchickt. eln furchtbares unterirdiſches ſtetiges Krachen, dem 
Einer feiner Freunde, der um die Idee wußte, ohne Rellen ſchrerer Wagen, auf dem pfloſter am beſten zu 
aber an der Ausführung einſt Theil nehmen zu wollen, vergleichen, das ungefähr 7 bis 8 Steonden anhielt, und 
iſt angewieſen werden, fich auf jein Gut zu begeben und der Haus ichtung des Gebirges von Südweſt nach Nord⸗ 
folches nicht ohne Erlaubnis zu verlaffen. * boſt za folgen ſchien. Sobald dieſes unterlediſche 
Der Juſtiz Commiſſarius Bartels, welcher in verſchie⸗ Donnern eintrat, zitterte die Eide und alle Gebäude. 
denen Prozeß⸗Angelegenheiten Sachwalter des Erſtern ge; In der Mitte feiner Dauer erfolgte ein Stoß, der ſo 
weſen, würde zwar beim Anfang der Unterſuchung mit empfindlich war, daß auch ganz taube Perſenen in Schre- 
„verhaftet, jedoch nach wenigen Stunden wieder entlaſſen, cken geſetzt wurden. Doch kamen wir mit dem Schre⸗ 
„da ſich fonleich ergab, daß er von der ganzen Sache nicht cken davon, wiewohl man verfichern will, deß an elni⸗ 
die mindeſte Keuntniß hatte, und, wie feine bekannte gen Orten das Mauerwerk Niſſe bekommen haben ſoll. 
Rechtlichkeit ſchon vorausſetzen ließ, nie Theil daran ger Das Thierreich gerietd durch dieſes Ereigniß im allge: 
nommen haben würde, weshalb Se. Königl. Maßeſtat ihn meinen Aufruhr, und deſonders erhoben die ge 
A Rund eine angemeſſene Öffentliche Erklärung zu vechtferti- fehreckliches Sehenl. Merfmüdiga ıft ee, daß an dem 
Agen befohlen haben. Baromeler weder vor, noch nach dem Erdseben die ger 
— — ige ne tee ln Nie 2 4 folgenden 
* > 70 f orgen war es zwei Linien gefallen. ich d > 
Seine Königl. Majertät haben dem Senator und Kauf- gangenen Nachrichten in dieſes Erdbeben auf ve 7 
mann Krauſe, zu Swinemünde, das Prädikat als Ge, Strecke von Jobanngeorgenſtadt bis Olbernbau, auf der 
heimer Cemmerzien Rath, beizulegen, und das Patent fuͤr fächfifchen ſowehl als böbmifchen Selte des Gebirges, 
denſelben hoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. empfanden worden, und auf der letztern Seite ſo wie 
1 in den boͤchſten Gegenden am ſärkſten nemeien. 32 
= s Freiberg und Cbemniß, beſonders an letzterem Otte, bat 
Am auften d, traf der Ruſſiſch Kaiſerl. Geſandte am man es nur ſchwach bemerkt. Abends nach bald 12 Yhr 
Königl. Bayerſchen Hofe, Fuͤrſt von Bariatinskoi, erfolgte noch ein Erdſtoß, jedoch weit ſchwächer, Daher 
von Muͤnchen hier ein. a er auch nicht allgemein empfunden worden iſt. 


— äGwä 


„Augsburg, vom 17. December. 

Privatbriefe aus Büchareſt vom neueſten Datum wol⸗ 
den wiſſen, daß man in den Unterhandlungen zu Ruſiſchuck 
über die Hauptfriedenspunkte bereits verſtanden ſey, und 
daß ſich die Pforte, in Hinſicht der ungünstigen Lage, in 
welcher ſich der Gro 
krächtliche Opfer gefallen Inffen werde. — Ein Schreiben 
aus. Wien vom 17. Dec. drückt ſich ſo aus: „Der Friede 
zwiſchen Rußland und die Pforte iſt zuverlaͤſſig geſchloſſen, 
und man will wiſſen, daß er auch ſchon ratiſizirt ſeyn. Der 
aus der Bukowina herabkommende Fuß Sireth, und von 
deſſen Mündung au die Donau, follen die Greize bilden, 
9 daß ganz; Beſſarabien und ein Theil der Moldan, mit 


5 5 
aſſy, den 9 üſſen blieben, der Ueberreſt der Moldau aber, 


die Wallache! und Serbien an die Pforte su: ückfielen.“ 
Der Fluß Sireth entſpringt in der r. Provinz Buko⸗ 
win, durchſtröͤmt die Moldau, und allt bei Brallow in 
die Donau. Wenn vorſtehende Nachricht ſich beftätigt 
(weiches aber in dem Wiener Briefe vom 21. noch nicht 
sei ſo behaͤlt die Pforte nur den sten Theil der 


doldau. 

2 Wien, vom ar. December, > 
Es heißt, daß dem Erzherzoz Rainer die oberſte Lei⸗ 
tung der innern Staats“ und Finanzangelegenheiten 
werde auvertraut werden, der ſchon im Jahre 1803 bei 
Der Abweſenheit Sr. Majeſt, dieſe Geſchaͤftszweige beforgt 


Nach den letzten Briefen aus der Wallachei befindet 
ſich der Großvezier in Ruſiſchuck durch eine gar zu ſtarke 
Garntſon et beſchwert. Man giebt die Fahl der Trup⸗ 
peit, die ſich in dieſe Veſtung geworfen haben, auf 25000 
Maun an. Kuluſow hat zwei Brücken üder die Donau, 
15 eine oberhalb, die andre unterhalb Slobodſe, ſchlagen 


n 

„Verſchledene bieſige Griechiſche Handelsbaͤuſer haben 
Nachrichten aus Cenſtantincpel von elnem ſehr neuen 
Dato e halten. Die Ankunft der Depeſchen des Groß: 
veziers, welche den Bericht von den letzten Begeben hel, 
ten au der Donau emtbieiten, bat in jener Hauptſtadt 
‚eine große Genfariom veranleßt. Der Divan verſammelte 
fish auf der Stelle und hielt mehrere Eon ferenzen. Man 
hat den Großoezier wegen der widrigen Lage getadelt, 
worin er ſich durch feine U⸗vorſichtigkeit befzud; noch 
mehr hat man ihn aber wezen ver Opfer getadelt, die er 
darzwöringen anräıh. Man verſichert, daß der Divan 
von keinen Bedingungen hoͤren wolle, weiche die Ehre 
des Haldmondes verletzen könnte. Alles Uns luck der 
Armes wird dem Gloßolzler zugeſchrleben. Sicher iſt es, 
daß die Pforte jetzt nachdruͤckliche Maaoregeln trifft. 

Alle Truppen zu Romelen baben Ordre erbalten, nach 
Schumle aufzubrechen, wo eige neue Armee orgaviſut 
wird. Alle biſponible Torps muſſen aus Cor ſtantinorel 
und andern Städten aufbrechen, um zu der Armee in 
Bulgarien zu ſtoßen. Das Ober Commando davon mird 
dem Dafcha von Seres beſtimmt, der ſich durch ſein: 
Operationen deßaͤndig ausgezeichnet hat. 


5 Prefdurg, vom 6. Drebr. N 

Man meldet aus Lemberg, da neulich in dem Drrfe 
Pruſſy, eine Meile von dieſer Stadt, ein Leinweber, Na⸗ 
mes Jobaun Urſſolak, 116, Jabt al, geſtorben iſt. 
Er hotte 6 Frauen ; N 
Das letzte war eine Tochter, wovon friue Frau im warte 
gen entbunden worden. E. hatte immer ſebr ma. 
Ho veledt und bie beste Oeſundheit geuaſſen. Er war 


vezter und feine Armee befinden, beß 


ebabt, und von jeder ein Kind. 


fo tbätig und arbeitſam, daß er kurz vor feine Ende 

noch feche Stunden gearbeitet. Ben 
Aus der Schweiz, vom 13. December, 

Zwei Bataillon des zweiten Schweizerregiments find 

in Paris einmarſchirt. j 

Am arſten (2) wurde nach 7 ihr Morgens von Mayen⸗ 
feld an bis Chur und Churwalden ein ziemlicher Erdſtoß 
verſpurt. Am Abend wieder nach 7 hr wollte man ei⸗ 
nen ahnlichen in Churwalden und ſogar in dem hochgele⸗ 
genen Soglio wahrgenommen haben. Sargans, der 
Hauptort des Bezirks dieſes Namens, iſt am sten von 
4 Uhr Morgens bis zo Uhr mit feinen dreifachen Reihen 
von Hänfern, 6o an der Zahl, Scheugen und Ställen, 
kurz mit allem, was feine Ringmauern faßten, in Schutt u. 
Aſche geleget worden. Ein ſchrecklickes Unglück, vergroͤ⸗ 
bert durch die jirenge Jahreszeit, die Unmözlichkeit etwas 
Beträchtliches an Habſeligkeiten zu retten, durch den Ver⸗ 
Laßt aller Vorraͤthe. Noch weiß man nicht, ob auch Men⸗ 
u ein Opfer des wüthenden Brandes wurden. — Auch 
in dem armen Dipoldsgu im Rheinthale ſind in der Nacht 
vom sten zum 7ten acht Häufer ein Raub der Flammen 
geworden, obſchon 13 Feuerſpritzen bei der Han waren. 

Schreiben aus Lindau, vom 12, December. 

Hier herrſcht gegenwartig viel Leben. Eine Menge 
Getraide, das aus dem Koͤnigreich Baiern kommt, wird 
über Lindau nach der Schweiz verſchifft. Dagegen trifft 
aus Ober Italien über Chur eine Meuge Reis ein. An 
der Erweiterung unſers Hafens arbeiten unter der Direk⸗ 
tion des Hrn. geh. Raths von Wiebeking täglich einige 
hundert Soldaten von dem hier liegenden leichten Infan⸗ 
terie⸗Bataillon. Er wird künftig den Namen Maximi⸗ 
lians⸗Hafen tragen. 

Aus Italien, vom 17. Deebr. 

Seit elnigen Tagen herrſchte zu Neapel eine empfindliche 
Kalte; man vermuthete Schnee. Während der Aetna 
e ausgießt, war der Veſus bereits mit Schnee 

edeckt. 

Am 10, Der. unternahm Hr. Marcheſelli von Bologna 
eine vierte kuftfahrt. Nachdem er verſchiedene Ver ſuche, 
ch nach Willkuhr zu erheben und herablaſſen, gemacht 
akte, ließ er ſich ohne widrigen Zufall auf dem Gebiete 
zu Lugo, 47 „talianiſche) Meilen von Bologna, in der 
Nähe eines Landguts des berühmten Dichters Mouti, 
zur Erde hera sg. 

Nach Berichten aus Calabrien, die man am ag, N 
vember zu Neapel erhalten hatte, ſchien der Aetna ruh 
ger geworden zu fin; allein laut Aus ſagen von Flücht⸗ 
lingen, die von Sizilſen herüber gekommen waren, wÄhers 
te ſich der Lavaſtrom, nachdem er das Thal di Muſaro. 
angefuͤllt hatte, am 9. und 10. November der Stadt Ca⸗ 
teneg. An letzterm Tage war er nur noch fünr (itallani⸗ 
ſche) Meilen von derſeloen entfernt. Die Enwohner hats 
ten daher bereits augefaugen, ihre beſten Habseligkeiten 
zu Schiffe zu bringen, um wenn die Lana die Stadt 
wirklich erreichte, ſich ſogleich mit ihren Familien fluͤchten 
zu können. Auch ein zu Cataneg lies endes engliſches Bas 
taillon war im Begriff, die Stadt u verlaſſen. Meſſina 
hatte war am 27. Okt ber durch den heftigen Erdſtoß, 
der dem Ausbruch des Vulkans voranging, eine ſlarke 
Eeſchuͤtterung, ſonſt aber keinen nefentiichen Schaden er⸗ 
litten. Dieſer Erdſoß war in der ganzen Nachbarſchaft 
des Aetng sur naͤmlichen Zeit mehr oder weniger heftig 

erſpuͤrt w R — . N 
bi ke büdon, vom 10. December. Z 

Die Regierung hat Nachrichten aus Frankreich erhal⸗ 


ten, denen zuſolge es eine der Haupt⸗Abſichten 1155 
ons in Biefem Yugenblid zu ſeyn ſcheint, eine Franzoͤſiſche 
Flotte nach einem Americaniſchen Hafen abzuſchicken, um 
die Vereinigten Staaten zur Kriegs⸗Erklaͤrung gegen 12 5 
land zu bewegen. Er hat run, bemannte und ausgeruͤ⸗ 
tete Linienſchiſſe zu [Orient, di b 

iefe wichtige Mißlon unverzüglich zu erfüllen, Auch hat 
er 16 Linienſchiſſe zu Toulon in demſelben Zuſtande, waͤh⸗ 
rend unſre Escadre, die zur Blocktrung dieſes Hakens ger 

raucht wird, nur aus 11 Linienſchiſfe beſteht. Wir vers 
nehmen indeß, daß man willens iſt, bald Verſtaͤrkungen 
zu dieſer Flotte abzuſenden. a 

5 Bulletin 


Dorwuingſtlert, vom 16. Dechr. 

Copltain Tilden ißt dieſen Morgen im Staotsamt des 
un Liverprol mit Depeſchen von Lord Minto und dem 

enerel Lleutenant Sir S. Achmuty angekommen, welche 
dle Nachricht enthalten, daß ſich Barayla und derjenige 
Theil der Infel Javo, der im Weſten des Iſteribou liegt, 
den Woffen Sr. Majeflät ergeben hat. 

Die Engliſche Macht landete am aten Kuguf, 12 Eng⸗ 
liſche Meilen von Batania, welches am sten capitulirte. 
Am ıoten hatten die Ensliſchen Truppen ein hitztges Ge, 
fecht mit den Kern der Armee des Generals Janſeus. 
Am asſten nahmen fie die Weike von Cornelius mit 
Sturm ein. General Janſens batte ſich nach Samarang 
zuruͤckgezogen. > 3 

Ungefähr 1500 Mann der feindlichen Truppen find ges 
toͤdtet, verwundet oder gefangen genommen worden. 

Unſer Verluſt beſtebt in 200 Gerödteten, wo unter 
mehrere Officters, und 900 Verwundeten, worunter 5 
Staabs, und 60 andere Officiers. 


e man beſtimmt glaubt, 


London, vom 16. December. 

Heute Morgen find. traurige Nachrichten aus der Oſ⸗ 
ſee zu London eingegangen. Der St. Georg, Admiral 
Reynolds, der ſich mit einer Convoy von beinahe 200 
Segeln in der Oſtſee befand, iſt gendthigt worden, ſeine 
Masten in kappen. Die Conyon ward erfreut und, wie 
es heißt, find 15 Schiffe derſelben gaͤnzlich verunglückt. 
Andre haben ihre Taue und Anker verlohten und einige 
find. genothigt worden, eine Zuflucht in Schwediſchen 
Häfen zu ſuchen, wo man befergt, daß fie angehalten 
worden. Der Sturm hat ſich ſo weit auf der See ver⸗ 
breitet, daß die Fregatte Horatio, die ſich bei Helgoland 
ah: 1 N worden, ihre Maſten zu kappen und in 

ee zu geben. 

Geſtern begaben ſich die Mitglieder des Conſells der 
Königin zu dem Könige, Sie fanden ihn in demſelben 
Juſtande des Wahnſinns. Nach einisen Nachrichten von 
Windſor bat die Schwache des Kranken fehr zugenoms 
men, und er welgert ſich wleder, irgend einige Nahrung 
zu ſich u nehmen. 

i Aus der Tuͤrkel, vom 2. Decbr, g 
Die Politik des Paſcha von Cairo, indem er die Matti 
meluken meſſacriren ließ, bat nicht alle Wurkungen ge⸗ 
babt, die er von dieſer Maasregel erwartete. Diejenl⸗ 
gen, die am Leben geblieben, find nach Ober Aegypten 

epfluͤchtet, und haben die Standarte des Kriegs erho⸗ 
en. Sie haben geſucht, die Araber, die Mechabiten 
und die barbarſſchen Horden an den Küfen des rotden 
Meers zum Aufſtande zu bringen. Alles deutet an, daß 
der Krieg in dieſen Gegenden wieder ausbrechen werde. 
Schon find 32 Dörfer von dieſen Inſurgenten⸗Banden 
gepluͤndert und abgebrannt worden. ; 


—— nn — — —¼ een 


Zuruf an meine Landsleute, zum ıflen Januar 1812. 


So ſind wieder ſo viel tauſend Stunden, 
in dem Strom der Zeiten hingeſchwunden, : 


und es iſt noch alles, wie es war? 


Ach! noch immer ſchwermuthsvolle Klagen? 
Ach! noch immer Angſt vor neuen Plagen? 
Banges Murren ach! von Jahr zu Jahr? — 


Bruͤder! Wie? — will uns kein Engel retten 
at will kein Gott zerſpreugen unſre Ketten 
wird die Laſt noch immer ſchwerer nur? — 
Immer haͤrter noch der Druck der Zeiten 


immer Daͤmmrung! Finſterniß! — von weite 
keiner Sonne, keines Lichtes Spur? — 


een Wie? Ihr wollt fo muthlos ſchon vertagen, 


wolt veriweifeln, wolt in bangen Klagen, 
Nur die Nacht, nur Schrecken⸗Bilder ſehn? — 


Und dort naht in ungemeßner Ferne 
Euch die Hofnung von dem Nettungs Stern 
wo die Palmen nah am Ziele wehn ?! — 


Habt Euch Selbfl 


Seid soll Muth! Seid fromm und froh Ihr Brüder! 
Singt der Hofnung glaubensvolle Lieder! 2 
Verliert Euch Selbſt nur nicht 


“ 
1 — 


Achtet Euch! — Seid teutſche Maͤnner wieder, 
muthig, freudig, tapfer, offen, bieder, 
1 25 und Ihr findet Rettunng, findet Licht! — 


— Jia der Rettung goldne Sterne blinken! 


Ja! der Hofnung Siegs⸗Paniere winken! 


Wahrheit! Tugend! retten Euch allein! 


Wahrheit! 
werden Euch Ihr Leidende befreien, 


und mein Vaterland! Dein Schutz⸗Gott ſein! 


Tugend, die die Teufel ſcheuen 


Froͤmmigkeit! Ach! hoher Himmels⸗Glaube! 
Du! Du hebſt uns aus dem niedern Staube 


zu dem Zelt der Seligen empor! 
traͤgſt uns fort in jene lichte Ferne, 


fuͤhrſt uns hin zu unſerm Rettunngs⸗Sterne, 


oͤfneſt uns des Paradieſes Thor! — 


* 


Nachſtehende Berliniſche Kalender 
auf das Jahr 1812 
find für die beygefuͤgten Preiſe in klinget dem Courant 
zu baben: 
im Koͤnigl. Haupt, Kalender⸗Cemtoir zu Berlin, Leipfiger⸗ 
ſtraße No. 475 ferner bey den Kalender Faktoren, auf 
allen Poſtaͤmtern, und in den Buchhandlungen. 


1) Hiſtoriſch⸗genealogiſcher Kalender, mit 
12 Kupfern, gezeichnet von L. Wolf und Andern, ge⸗ 
ſtochen von Brllinger, M. Haas, Niepenhaufen. Die 
Ersäblungen find: 1) Sonderbare Todtenfeier am Por⸗ 
tugieſſſchen Hofe im aten Jahrhundert. 2) Dir um 
glückliche Königin Juana von Kaftılien, geboren 1479, 
gef. 1998. 3) Merkwuͤrdige Belagerung don Metz uns 
ternommen von Kaiſer Karl 7. 4) Erklärung der ſechs 
letzten ſatiriſchen Kupfer. Dann folgt die neu ausagars 
beitete Genealogte der regierenden und fürftlichen Haͤu⸗ 
fer. Die Boßcourfe und der Meilenzeiger, ſebr aus fuͤhr⸗ 
lich weit mehr als ehedem in dieſem Kalender. Preis 
„a Thaler. 
2) Hands und Schreibkalender, in Lederband, 
mit Schreibpapier und Bleiſtift, und mit einer iluminir⸗ 
ten Karte von Preußen und Deutſchland, letzteres nach 
den neueſten Beſtimmungen. Dies reichhaltige und be⸗ 
queme Taſchenbuch enthalt ein Vierteldundert Artikel: 
über Zeiteintbeilung, Geld, Maaß, Gewicht, Staͤdte Ent, 
fernung, Münzen, und was ſonſt im Leben Vorkommen⸗ 
des ſich in Rechnung und Tabellen bringen läßt. Preis 
x Thaler 8 Groſchen. * 


3) Gen alogiſcher Kalender, mit 12 Kupf. von 
Riepenhauſen. Genealogie und Poſteours, 9 Groſchen. 


unterſtuͤtzen werden. 


18152. 


Aug u ſt Schroder. 
Prediger zu Medow bei Anclam. 


4) Großer EtvisKalender: 
taine, franzoͤſiſch und deutſch; 
gon Riepenhauſen. 8 Gr. 

5) Kleiner Etui⸗Kalender, mit 12 neuen Ku⸗ 
pfern von Rievenhauſen: Volkstrachten fremder Natlo⸗ 
nen. 3 Gr. 

6) Almanach de Berlin. Contient: Tableau 
GEnealogique des malfons ıegnantes; Guide des Poſtes; 
Lifte des Foires. 3 Gr. 3 Pf. 5 


Ferner: alle gemöbnliche Quart⸗ und kleinere Kalen⸗ 
der, auch Comtoit⸗Kalender, zu den bekannten Breifen. 


Tbeater⸗Nachricht. 
Unterzeichnete babe die Ehre, einem verehrungs 
gen Publikum bekannt zu machen, daß 8 Mane 
Donnerfiag den gten Januar 1872 im biefisen Schaufpiels 
bauſe ein großes Vocal: und Inſtrumental Concert ges 
ben werde, worin mich mehrere bier anweſende Virtuofen 
Hierauf folgt: 
me Derſel be. 
Lufifpiel in einem Act, aus dem Franzoͤſiſchen, frey 
bearbeitet vom Herrn von Kotzebue.“ Herr Leutner 
bat mit zur Freundſchaft, und zum Vergnügen des Pu⸗ 
blikums, die Rolle des Pfifferling (s Charactere darfels 
lend) übernommen. Zum Beſchluß, zum Erſtenmal: 
1 „ 5 8 
ine komiſche Oper in einem Aet, na em Frans 
ſchen, die Muſik it von Della Maria. — Logen; > 
Parterrebtllets find in meiner Wohnung, große Ritter, 
ſtraße No. 1180 zu haben. Stettin den iſten Januar 
Jeanette Herrmann, 


Fabeln von La Fon⸗ 
mit 12 Kupfern Yan 


Doantfeagune. 

Die zwey vaterloſe Walſen, weiche von einigen edlen 
Menſchenfteunden eine monathliche Uaterſtützung, la ihrer 
Bekleidung und dem noͤthigen Schul unterricht erhalten, 
fegen ihren Wohltbätern diemit öffentlich den Innisfen 
herzlichen Dank, und wüynſchen ben dem Antritt des 
neuen Jahres denenfelben dafür Gottes Seegen und alles 


Wohlergehen. Stettin den afen Januar 1813. 
ö a C. M. und A. M. 


.. . ——.. 48) wor. ‚2.3 
ZLotterie- Anzeige a 
Zur zten kleinen Geld Lotterie find ganze, balbe und 


Publik 


Die in dem ö 
gebärigen Pacht⸗Vorwerke Stargardt 
Mewe, 2 Meilen von Dirſchau und Schoͤneck, 


Mellen von dem 


viertel Looſe jeder Zeit in meinem Comtoir, Hollmarkt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 33, iu haben. 

5 D. Sirſch in Stargard, 
Königl. befialter Lotterie-Einnehmer. 


Todesfall. 

Trauervoll mache ich den Tod meiner innigſt geliebten 
Gattin, Chriſtina Louiſa geborne Ohlſon, allen 
meinen Freunden und Bekannten biermit ergebenſt be⸗ 
kaunt, und bitte webmuthsvoll, meinen Schmerz nicht 
zu vermehren. Stettin den 17ten Deebr. 1811. 

S. P. Herrmann. 


an d um. 


im Stargardtſchen Landrathskrelſe belegenen, zum Domainen⸗Amte Stargardt 
und Wella, welche 3 Meilen von Marienwerder, 3 Meilen von 
6 Meilen von der Handelsſtadt Danzig und 2 bis 3 
fehiffparen Weichſelſtrohm entfernt liegen, ſollen mit Trinitatis k. J. nebſt den dazu 


gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden und dem lebendigen und todten Koͤnigl. Inventario vers 


kauft oder vererbpachtet, 
Kleitatlons⸗Termin auf 


oder auf 6 Jahre verpachtet werden. 


Zur Veräuſſerung if eln einziger 


den z4ſten Januar 1812, 


jur Verpachtung aber auf 


den aßſten deſſelben Monats und Jahres 


auf dem Nathhauſe zu Stargardt vor. dem Negierungs⸗Ratb Grafen, von Kling ſpern auberaumt 


worden. 


Die Feldmark des Vorwerks Stargardt grenzt mit der Stadt gleiches Namens, fo wie dat 


Vorwerk Stargardt 
Acquiſition und Benutzung um 
ſich bedeutende Mellorationen in 


Das Vorwerk Stargardt enthält 
984 Morgen 101 Rutben 


5 21 — — 
29a — 70 — — 
276. — 78 — — 
229, «234 pr * 


mit dem Neben Vorwerk Wolla und beide ſind daher zur semeinfchaftlichen 
fo mebe vorzüglich geeignet, da durch den gemeinichaftlichen Be ſitz 
Röckſicht des Kochanka⸗ und Wollabruchs ausführen laſſen. 

130 Wee eier - 


Magdeburgiſch Acker, 


Gärten, 

Wieſen, 

Huͤtung, 

Unland, Hof⸗ und Bauſtellen, Seee 16. 26 


1845 Morgen 41 Ruthen Magdeburglich, f | 
welche Maaßſirecke nach der im Jahr 1809 zu Stande gabrachten Geparation ganz auſſer dem Ge/ 


menge liegt. 


un die Communleatlen zwiſchen der Stargardtſchen Vorwerke⸗eldmark 
belegenen Hütungs Terrain Silberlach genannt, zu bewirken, 
das ganze diſponible Statgardiſche Forſtrevier oder einen Theil 


Kövial. Walde 
dem Vorwerk Stargardt entweder 
deſſelben zuzuſchlagen. 


und dem hinter dem 
iſt beſchloſſen worden, 


Der jwiſchen dem Vorwerk Stargardt und dem Silberlach belegene, durch den von Brad 
noch Spanganfen führenden Weg begrenzte Abichnitt der Forſt embält überhaupt 317 Morgen 143 
Rutden Magdedurgiſch, wovon 500 Morgen 93 Nuthen gut mit Holn befanden find. 


Der nich dem Vorwerk Wolla zu belegene Theil der auszuthuenden Forfiflaͤche enthält 868 


Morgen 60 Rutben, worunter 798 Morgen 


wis Ruthen mit Kienen und Eichen gut befanden find. 


Auch wird das in dleſem Forß⸗Revier belegene Unterförſter⸗Etabliſſement mit den dazu gehörigen 


Bob und Wlrhſchafts Gebaͤuden, im Fall ſich Liebhaber batu finden ſollte i erkauf 
oder Vererbpachtung ausgeboten werden. Es gehören days e N Luan, ee a 


an Gärten +. 1 5 . ‘ —— — — 86 Kuthen, 
— Acker x 5 + + 8 4 7a Morgen 162 — 
— Bruͤcher EEE + 2 Br 5 11 — 100 


N 84 Morgen 139 Rut 
und wird der von dieſen Ländereien gefertigte ueberſchlag bei der Licitation zur näbern Einicht — 
gelegt werden. 

Die Waldflaͤchen find prinsipienmäßig abgeſchaͤtzt. Im Fall des Verkaufs t 
erſten Forſtporzelle der Kaufwerth auf 3206 Rthlr. 82 Gr. . — Der 
von der zweiten auf 0 2 ae 72 Gr. 10 Pf. zu ſtehn. N RE 
aber Erbpacht beträgt der jährliche Canon von der erſten Forſtparcelle 
117 Rthle. 7 Gr. 4 Pf, 


00 


bas Erbſtandsgeltd » 572 Rthle. ss Gr. 1 Pf. in 
von der zweiten Forſtpatcelle reſp. 291 Niblr. 75 Gr. 4 Pf. und 
2029 Rthlr. 45 Gr. 1 Pf. ; 


Die bisher auf diefen Revleren ruhenden Hütungs⸗ und Hoͤllungs⸗Seroltuten Gab berelte 
abgefunden. f a 5 5 


Das Vorwerk Wolla enthalt = 
- > . 312 Morgen 71 Ruthen 


an Acker . . 4 . 

1 — Garten * . . 5 . . z 2 — 150 — 
Wjeſen * „ . * * 37 — 76 
— Bruͤcher * + 4 ” » 3 96 ke. 145 — 
— Geſtraͤuch Pi 4 . ’ , . * 44 — 5 8 — 
— Hof, und Bauſtellen, Gewaͤſſern, Gräben, unland e. 4 — 14 — 


7 


FRE RT 567 Morgen 154 Ruthen. 
Die Eieitation gefchieht auf die gefertigten neuen Anfchläge, wornach außer der von den Ach 
guirenten zu übernebmenden Decem-Einrichtung an die Gelſtlichkelt, und nach Abzug ſehr bedeutender 
Bau⸗Prozente der jährliche Ertrag f N 

des Vorwerks Stargardt 770 Kehle. 34 Gr. 41 pf. 

f „Wola 99 Ktblr. 68 Sr. 1 Pf. 1 25 
excl. des Ertrages der Forſt⸗Rarcellen und des Unterfoͤrſter⸗Etabliſſements feſtgeſetzt worden. 

Die Ländereien dieſer Vormerken, welche bisher nach der Orelſelder⸗Wirthſchaft benutzt worden, 
find in guter Cultur und die Gebäude auf dem Vorwerk Stargard in gutem Zuſtande. Der Werth 
der Gebäude iſt nicht zur Taxe gezogen. 

Auf dem Vorwerk Stargardt befindet ſich das Brau- und Brauntbaus son ausgemauerten 
Fachwerk mit Ziegeldach in einem mittelmäßig guten Zuſtande, welches auf Eintauſend Reichsthaler 
abgeſchaͤtzt if, dem künftigen erblichen Aequirenten des Propinations⸗ und Krug⸗Berlags⸗ Rechts aber 
umſonſt, das Königl. Inventariſche kupferne und hölzerne Brau⸗ und Branntweinbrennerelgeraͤth 
gegen die InventerlenTaxe Überlaffen wird, welche excl. der zwei angeſchaften neuen Kuͤhlfaͤſſer 
778 Rthlr. 73 Gr. beträgt. 

Der ausgemittelte Ertrag mit 4 proCent iu Capital gerechnet, glebt das Minimum des In 
denen in dem Ebict vom 27. Juni 1871 benannten Staats⸗Papleren nach dem Nominal Werth zu 
erlegenden Kaufgeldes, von welchem tel bei der Uebergabe, stel binnen Jahresfriſt zu berichtigen iſt, 
die übrigen 2 aber gegen 4 Pro@ent Zinſen 5 Jahre zur erſten Hypotheke ſtehen bleiben, und alsdaun, 
ober auch fruͤher immer noch mit Staats⸗Papleren berichtigt werden können. i 
f Im Fall der Vererbpachtung muß Aeguirent den vorher benannten ausgemlttelten relnen Er⸗ 
trag als jährlichen Cauon, und außerdem Zeben proCent vom Kaufgelde als Erbflandsgeld erlegen. 
Außerdem blelbt derſelbe verpflichtet, binnen Zehen Jahren den vierten Theil des jahrlich zu entrichs 
tenden Canons A 5 proCent zu Capital gerechnet in klingendem Courant abzulöfen. 

Das Erbſtandszeld bleibt halb bel der Uebergabe, balb binnen Jabresfellt zu beiablen, und 
muß bis dabin verzinſet werden. N 5 N i 

Die Erwerber erhalten auch die Fiese und Mittel⸗Jagd auf den Vorwerksfabern und ben 


datu gefclagenen Forßf⸗Parcellen und telt der Käufer in die Kathegorle der Kittergutebefiger, u 


Ausſchluß der Patrimontal-Jurisdietlon. 


Die Vertaͤußerungs⸗Plaͤne und Anſchlaͤge köunen in der hleſtgen. Ginang Kegifratur und auch 
im Amte Stargardt zu jeder Zelt inſpieirt werden. a 


Auf Nachgebothe wird keine Rück icht genommen werden, Jeder, 
von Grundſtücken gestatten, auch die Bekenner des moſaiſchen Glaubens, 
als vermögende Perſonen bekannt fein, oder qualificirte 
Ausländer muͤſſen einen Caventen in der Provinz 


Gebothe zugelaſſen, fie muͤſſen jedoch 
Bürgen oder Caution mit zur Stelle bringen. 


dem die Geſetze den Beſitz 
werden bei Lieitation zum 


beſtellen Marienwerder, den 1iten December 1811. 405 
U 


Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Königl. Schwediſchen Hofgericht hieſelbſt find 


durch die unterm heutigen Dako add infantiam der vererd⸗ 


neten Vormünder Uteſcher Kinder erlaſſene öffentliche 
Ladung, alle diejenigen, die an dem in Horſ bey Langen⸗ 
dans hagen verſtorbenen Königl. Föͤrter Paul Üteſch und 
an deſſen Nachlaß Forderungen und Ansprüche baben 
können, zu deren Angade auf den 2zſten November, oder 
Iten December dieſes Jahres, oder ısten Januar Fünf: 
tigen Jahres vorbeſchieden, da fie ſonſt durch den am 
sten Februar zu publieirenden Pideloſto⸗Abſchled damit 
Datum Greifswald den 29. 


werden abgewieſen werden. 
ag Koͤnigl. Hofgericht hieſelbſt.⸗ 


October 1811. 


dau Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königl. Preuß. Stadtgerichte zu Alt Damm 
werden, auf den Antrag des ibm bestellten Euratorie, des 
Herrn Cämmerer Casrittus, und feines Halddruders des 
Mufitus Kohn zu Stettin, der verſchollene Michael Kohn, 
weſcher den kalen Sepibr. 1752 gesobren und eln Sehn 
des ‚veriochenen Garnweber Friedrich Kohn und der Mer 
sinn Wollenberg geweſen if, ſeit dem Jahr 1770 aber, 
wo er angeblich iuletzt In Wien auf der Wanderſchaft ars 


weſen ſeyn ſoll, von feinem Leden ud e Leine 
v 


Nachricht gegeben bat, oder Daflea etmanige Erben und 
Stonthmer, biemit ecſictaliter vorgeladen, im angeſegten 
Termin den Neun und zwanzigſten Auguſt 1813, Hr 
Mittags um Zebn Upe, ſich beo ung entweder perfönlich, 
der durch einen gesöria conklsaliten Bevollmschtisten in 
meiden, Und weitere Andseifung über das Vermögen der 
verſtordenen Gargwe Kohnſchen Ebelente zu erwarten. 
Sollte Ach jedoch niemand melden, fo wird der Michael 
Kohn für zodt erklärt, deſſen Nachlaß oder dem Muſikus 
rg alt Fey se Erben, zurrkaunnt werden. Alt Damm 
en ten Nodember 1811 g 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction zu Pencun. 8 
Thellungsbalber ſoll von dem Moviktar-Rachlaffe der 


verstorbenen Kaufmann Kattſchen Ebeleute: Gelb, Gil⸗ 


ber, Medaillen, Uhren, Tabatie ren, Porcellaip, Glas, 
Zinn, Kupfer, Metall, Blech und Siſen, Meubeln und 
Hausgerdto, worunter ein ſchöͤner Seretair gon pappe, 
moſer, ein, leichter egmpletter kan neuer Stuhlwagen, 
Pferdegeſchirt, Kupferſtiche, Gemälde, Bücher, eine Kuh, 
eine Ferſe und ellf Stöcke Bienen, gegen oleich bnare 
Bezahlung in Courant oder in 21. Scheldemuünze, in 
Termine den zoften Januar 18% und an den folgenden 
Tagen, des Vormittags um 9 Uhr, in dem am Markte 


lich verkauft werden; 


Königliche Nepieruug von Weſtpreußen. 


ſob No, 52 belegenen Haufe dem Meiſtbietenden öffents 

welches Kaufluſtigen hiermit bes 

Peneun den 19. Deebr. 1811. 

Suckow. 

—— ——— ſſ— — 
Bekanntmachung. 


Von dem unterzeichneten Königl. Gerichte wird iemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß der Herr Kaufmann Jace d 
Philipp Bebm aus Stettin, dermalen zu Kotz be Parch⸗ 
witz wohnhaft, und die Demoiſelle Aurora Sophie Ade⸗ 
laide Kieſewalter in dem am heutigen Dato gerichtlidy 
errichteten Ehe, Contract die ſonſt in Koltz und Slertin 
beſtehende Guͤtergemeinſchaft zwiſchen Eheleuten gaͤnzlich 
ausgeſchloſfen und aufgehoben haben. Leubus den noten 
Nobdbr. 1811. Koͤnigl. Preuß. Gericht, 
der ene Leubuſſer Stiftsguͤther. 
519, 4 


kannt gemacht wird. 


Koch. 

——— ͤ wäb-ʃ——- — 

Zu verpachten. 

Am raten Januar kuͤnſtigen Jahres, Vormittags u 
Zehn ubr, ſollen in der Wohnung des um: 
(Wollweberſtraße No. 394) der, zu dem Ritterguthe 
Schöningen gehörige, an der Oder belegene Krag, nebſt 
der Bron, und Brenneren, fo wie zwey, zwiſchen dem 
Zollfrehm und Sammſchen See liegende herrschaftliche 
Wieſen und. Robrpläne, dem Meiſibietenden auf 6 Jahre 
vervachtet werden, und konnen die Bedingungen und 
näheren Beſchreibungen vorher bey dem unterſchriebenem 
Gerichtshalter eingeſehen werden. Stettin den a 
Noppr. 1811, Ftepherrlich von der Golzſche Gerichte 


gen. 
Kölpim, 


Gutheverpachtung. 


Das adellche 2 Meilen von Eötzlin und 4 Meilen vom 


Colderg belegene große Guth in Güdendagen, wogen poll⸗ 
ndiges Inventarum vol banden if, ſoll in Termino 
en aten Januar 1842, Vi mittig um Eilf uhr, auf 
dem herrſch'ftlichen Hofe daſeloſt, öffebtlich an den Meiſt⸗ 
a von 2 50 un a Hi werden. Die 
tdedingungen find bey Unterzeichnet ser 
Cöslin den aaſten Decbr. 1871 m nun ftasen. 
Der Oberforſtmeiſter v. Schmeling, 


Bekanntmachung. 


Es wird ein Landgutb, welches gute Reallen und ul, 
unter a0 Winſpel Winter⸗Auſſaat haben muß, auch 150 


über 1o Mellen zon Stettin entfernt llegt, kufich ger 
ſucht. Vorſchlaͤge und noͤthige Nachrichten beliede man 
an S. F. Steinſcke No. 114 in Stettin, der das weitere 


verhandeln wird, poſtftey eiszuſchicken. 


Hausverkauf ꝛc. in Alt⸗Damm. 
Du ich mich im Beſitz zweyer Häuser, mithin auch 
zweyer Wirthſchaften befinde, die ich Kränklichkelt halter 
nicht vorzuſtehen vermag; ſo ſebe ich mich genoͤthigt, 
eins don dleſen Haͤuſern und zwer 
dat in Alt⸗Damm in der langen Straße delegene, 
n gutem baulichen Stande ſich defindende Mod; 
haus, beſtehend in ein und ein hold Erbe, wobey 
nicht allein eine ſtets in guter Nabrung befind⸗ 
liche Materialhandlang, fondern auch eine verdeckte 
Kegelbahn und vier und einen halben Pommerſchen 
Morgen Wieſen ſich befinden, 
öffentlich zum Verkauf zu fielen. Ich lade demnach Lieb: 
häber hiezu ein, um ſich von dem Gtundſtuͤck ſelbſt, ſo 
wie auch von den nähern Bedingungen zu uͤberzeugen; 
auch bin ich erboͤthla, ſobald ſich kein annermlicher 
Kaͤufer dazu finden ſollte, ſelbiges auf ein oder mebrere 
Jahre zu verpachten. Alt Damm den arſten Deebr. 
1811. F. F. Strauß, Kaufmann hieſelbſt. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

„Am sten Januar 1372 und den folgenden Nachmitta⸗ 
ten um 2 Uhr, werden in dem der Frau Commerzienra⸗ 
£bin Oegler zugehoͤrig geweſenen Hanf, kleine Domſtraße 
No. 683, verfhiedene Sachen, als: Stutz. und Stuben⸗ 
Uhren, ein Seeretair, Commoden, Spiegel, Sopdas, 
Roht⸗ und gepolſterte Stühle, Schreib⸗ und Bücherſpinde, 
ein porcellaines Caffeeſervice, ein Jagdſchlitten nebſt Ge⸗ 
laute und Decke, ein halber Wagen mit Verdeck, mehrere 
Kopferſtiche und verſchiedenes Hausgeraͤth, gegen gie 
baare Bezahlung in klingendem Courant, öffentlich an 
den Melſtotetenden verkauft werden; welches den Kauflus 
ſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. Stettin den 19. 
Dechr. 1811. Zitelmann jun, 


Auf Verfuͤnurg Eines Hochlöbl. Königl. Preuß. Stadt⸗ 
ai bieſelbſt, ſollen den gten Januar 1812 und an 
den folgenden Tagen, Nachmittags um a Uhr, in der 

ohnung des Unterſchriebenen, Pladdrien No. 125, ver⸗ 
ſchiedene Nach aßſachen, an Glaͤſern, Fayance, Zinn, Kus 
pfer, Meſſing, Blech und Eſſen, Meubles und Hausge⸗ 
zäthe, Kleidungsftücken, Lelgenzeung und ante Betten, 
egen baar: Bezablung in Courant, an den Meiſtbieten⸗ 
el verauetioniret werden. Stettin den zaſten December 
191m. 5 Rouſſel. 


N ere d kleine Pommerſche Pfandbriefe 
eien den 15 ırten Januar, Nachmittaas um 


— 


Auction über oteparitten Sichorien in ganzen Faͤſſern 
N auch in kleinen Partheyen, nebſt einer Parthey ſein 


Debl am a Januar, Nachmittag um Uhr, auf den 


Aten Packhef, 


jeder Zeit deſe den. 


x Zu verkauſen in Stettin 
Guter Roggen, Hafer, Malz und te 
iſt bei mir zu Ye e ur 88 


Ein ſebr guter Sepba ſtehet in der Or \ 
No. 424 In Stettin zu vermiethen. e 


.. a Moe 

Gu e rufl de Batmasıer, friſche Pomeran itro 

wer, bell. Süßmilhkäle und Samos Rosen ben 1 
Ernſt George Otto. 


Neue Smirn. RNoſinen, Val. Mandeln, Ma 
Sohlleder, grau Sack, und Segelleinen, wie 8 
dite, und Butter in Gebinden von 40 und 2d 18. Netto 
zu billigen Preiſen, bey Söpſſner & Comp., 

Heumarkt No. 367. 


Recht aute mit Gewürz elngemachte Neunaugen in 
2 Schodfäffein, wie auch einzeln, und ſchoͤne 
genwalder Gaͤnſebtüße, bey K 4a RE Me 
; Louiſenſtraßze. 


a Saus verkauf. 

Ich will mein Haus No. 166 in der Grapengießer⸗ 
ſtraße aus freyer Hand verkaufen. Liebhaber koͤnnen es 
Stettin den 20. Decbr. 1811. 

Sottfried Tigfow, 


zu vermiethen in Stettin. 
In der zwepten Stage des Hauſes No. 1058, Mitte 


wochſtraße, iſt eine Stube nach der Straße heraus 
auch ebne Meudlen zum ıflen Februar zu A a 


AA A 
Die zweite und dritte Stage meines in der 

Domſtraße lub No. 795 belegenen Hauſes, 8 2 
ıfen April d. J. zun anderweitigen Vermiethen tedi . 
Sellere beſteht aus: 8 Stuben, Kammern, Küche, Spei 
kammer, Vietualten und Holzkeller, letztere aus: 4 Stu; 
den, 1 Cabinet, Küche, Speiſekammer, Keller und Holz, 
gelaß, nebft Pferdeſtal und Magenremife, Auch din ich 
milens mein Haus, welches ſich deſenders zum Gasthof 
qualifieirt, unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kauf: und Miethsluſtige, zu einem oder dem andern ken⸗ 
nen es täglich beſehen und mit mir unterhandeln Stets 
tin den iſten Jauuar 13%. SBrüͤneberg. 


JJC ˙ ; ²˙ ö — 
Die zwepte Stage eines Hauſes von 5 Stuben, 2 Kam⸗ 
mein, großen Küche, Keller und Holzgelaß, iſt zu Oſtern 
zu vermierben. Die Zeitungs Expedition weiſet folches 
gefälligſt nach. 
— 
Bekanntmachungen. 


Trecknes büchenes Klobenbolt iſt um billigen Preiß auf 
dem Veltduſenſchen Holzdof zu bekommen. 


Käufer zu dem büchen Brennhell auf der Oderwieck 
195 0 daſelbſt billiges Fuhrwerk erhalten. Stet⸗ 
tin den aten Jan. 2813. 5 


Mit einem großen Vorrath von fertigen Stüblen und 
Sopha s, deſonders Rohrſtüble von verſchledenem Hole, 
modern und dauerbaft gearbeitet und zu dem billigftem 
Preiſen, empfiedlet ſich der Stublmacher Schultz, wohn, 
baft auf dem Noſeugarten No. 273 in Stettin. 


